
        

Teilweise große Lawinengefahr ? in den tiefen Lagen Nassschneelawinen

Gefahrenbeurteilung
In den Ybbstaler Alpen und in der Rax-Schneeberggruppe herrscht weiterhin große Lawinengefahr, ansonsten wird
sie mit erheblich bewertet. Im Hinblick auf die spontane Lawinenaktivität gilt es vor allem in den tiefen Lagen
Nassschnee- und Gleitschneelawinen zu beachten, die sich aus steilen Wald- und Wiesenhängen lösen können.
Lawinen aus nicht bekannten Lawinengängen sind bei der vorhandenen Schneelage nicht ausgeschlossen. Aus
steilem Fels- und Schrofengelände ist mit spontanen Schneebrett- und Lockerschneelawinen zur rechnen.
Schneedeckenaufbau
Während des Wochenendes wurde der Schnee bis ca. 1200m feucht und schwer. Hier wird die Schneedecke durch
den Regen bis Montag in der Früh weiter destabilisiert. In den Hochlagen hat der stürmische Wind wieder frischen
Triebschnee (20 ? 30cm) verfrachtet, der überaus störanfällig ist. Die Schneemengen sind sehr unregelmäßig
verteilt, Wechten werden weiter anwachsen. Als Schwachschichten für Schneebrettauslösungen kommen in erster
Linie weiche Einlagerungen innerhalb der frischen Auflage in Frage. Weitere Problemzonen sind kantige Formen um
Harschdeckel wie auch im Sinne einer gestiegenen Gleitschneeaktivität, ein bodennaher Schmierfilm.
Wetter
Die Niederschlagsintensitäten nehmen in der ersten Nachthälfte von Sonntag auf Montag zu. Die Schneefallgrenze
liegt bei 1000m, möglicherweise auch darüber. Im Osten gibt es Niederschlagspausen. Die Temperatur in 1500m
liegt bei -2 Grad. Der Wind weht lebhaft bis stürmisch aus Nordwest. Am Montag untertags schneit es noch
zwischen Hochkar und Schneeberg intensiv. Der Wind weht stürmisch aus Nordwest. Die Temperaturen gehen
allerdings in allen Höhenlagen wieder zurück.
Tendenz
Am Dienstag gibt es am Vormittag noch Stauniederschläge. Gegen Mittag bessert sich das Wetter. Es zeigt sich
auch kurz die Sonne. Die Lawinengefahr nimmt ab.

Der nächste Lagebericht wird Montag bis etwa 18:00 Uhr herausgegeben.
Arnold Studeregger


